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Das 50jährige .Jubiläum der k. k. Bergalrndemie in Pi"ibram 1849-1899. 
Es werden sich wohl nur wenige Lehranstalten 

in Oesterrcich befinden , welche einen dornenvollcren 
Weg durchgemacht haben, als die Pi-ibraruer Berg­
akademie, welche Lehranstalt sich sozusagen im steten 
Kampfe um ihr Dasein und um ihre Entwicklung be­
fand ; glücklicher W eiae ist sie auf guten nattlrliehen 
Verhältnissen basirt und von einem gediegenen Lehr­
körper geleitet, so dass sie alles Ungemach überdauert 
hat und heute, nach 50 Jahren, wieder verjüngt da­
steht. 

.Mit Allerhöchster Entschließung vom 23. Jänner 1849 
zugleich mit der Leobener Bergakademie ins Leben ge­
rufen, wurde die Pi-ibramcr Bergakademie am 12. No­
vember 1849 im Beisein des Vorstandes des Pi-ibramer 
Hauptwerkes, des k. k. Gubernialrathes Alois Li 11 v. 
Li 1 i e n b a eh, des ersten Direetors Franz Z i p p e, des 
Professors Karl H c y r o vs k y und 55 Hörer eröffnet; 
einige Tage darauf wu1 de auch mit den regelmäßigen 
Vorlesungen, vorläufig im ersten Jahrgange, dem Berg­
eurse, begonnen. 

Da die Pi'ibramer Bergakademie nur aus den beiden 
Paehjahren, dem Berg- und HUtteneurse bestand, und 
die ordentlirhen Hörer genöthigt waren, sieh ihre tech­
nische Vorbildung entweder durch 3 bis 4 Jahre an 
einer technischen Lehranstalt, oder durch 2 Jahre an 
den Vorcursen der Schemnitzer Bergakademie zu er­
werben, ferner solche Voreurse in den Jahren 1852 
Und 1870 auch in Leoben errichtet wurden, und man, 
Dank des wenig energischen Vorganges der Pi·ibramer 

Akademiedirection hohen Orte3 einen gleichen Vorgang 
in PJ-ibram nicht für nöthig hielt, ja delmehr diese 
Anstalt gegen die Leobener sehr stiefmütterlich be­
handelte, so trat nach dem Jahre 1870 ein rapider 
Niedergang der Frequenz in Pi-ibram ein, der bis zum 
Jahre 1876 andauerte; bis zum Jahre 1895 hielt sieh 
die Anzahl der Hörer durchschnittlich auf 18 in beiden 
Cursen. Im Jahre 1874 bis 1875 befanden sich nur noch 
5 Hörer in beiden Facheursen , so dass in maß· 
gebenden Kreisen ernstlich die Auflösung der Akademie 
in Besprechung gezogen wurde . 

Aber der gesunde Kern der Akademie, bestehend 
in einem vorzüglichen Lehrkörper und in fleißigen, dem 
ernsten Streben und bergmännischen Studium ergebenen 
Hörern, und iufolgedessen der gute Ruf der Pi-ibramer 
Bergleute, ließ den kranken Körper nicht untergehen; 
der Besuch der Akademie hob sieh abermals wenigstens 
auf ein Niveau, dass ihr ferneres Bestehen nicht mehr 
in Frage gestellt werden konnte. 

Einen bedeutenden Umschwung erlebte die Pi·ibramer 
BergaB:ademie durch die mit Allerhöchster Entschließung 
vom 5. September 1895 genehmigte Errichtung der 
beiden Voreurse1 wie sie seit 1870 in Leoben be3tanden, 
durch welche nach langem Bangen und Hoffen endlich 
die Pi·ibramer Bergakademie jener in Leoben gleich­
gestellt wurde. 

Vorüber war die 25jährige Misere, das Leben er­
wachte wieder schnell, uod es studirten in den Jahren 
1896, 1897, 1898 nnd 1899 16, 103, 112, 117 Hörer 



642 

an der Akademie; fiir das Studienjahr 1899-1900 
sind wieder 115 Hörer inseribirt, also ein gauz be­
friecligender Besuch. Hervorzuheben ist noch 

1 
dass mit 

Allerhöchster Ent~chließung vom 19. August 1865 der 
bisherige Titel k. k. l\1ontanlchranstalt in k k. Berg­
akadeniie umgewandelt, dass fernt1r mit Allerhöchster 
Ent~chließung \Om 27. December 1894 die Bergakademie 
als Iloch~chule erklärt wurde. 

Vorübergehend hat im Jahre 1859 bis 1860 das 
hohe Finanzrninisterium iiber Anregung des k. k. IIof­
rathes Peter Ritt in g er einen außerordentlichen Lehr­
eurs für Berg- und Ilüttenmecbanik unter Leitung des 
Maschinen-Ingenieurs G ustav Sc h m i e <l in Pi·ibram ab 
halten lasseu , an welchem 16 bereits absolvirte und 
einige Jahre in der Praxis thätige Montanisten theil-
1111bmen. 

Vom Lehrpersonale waren in den 50 Jahren an 
der Akademie tl1ätig: 2 definitive, 1 provisorischer 
Uirector, il Reeturen, 16 Professoren, 21 Doeenten. Die 
Gesammtzahl der Hörer belief sich auf 595 ordentliche, 
2:2:3 außerordentliche und il6 Gäste, zusammen 874. 

Wie jedes müh8am auferzogene Geschöpf von seinen 
Bescliützern mit be~onderer Liebe und Auhänglichkeit 
gepflegt wird, ebenrn hat die große Mehrzahl der ehe­
maligen Pi·ibramer Bcrgakademi ker diese· Lehranstalt 
ins Herz geschlossen und mit beRondercm Intere~se 

alle Yor:dinge an derselben verfolgt; es ist daher nicht 
zu wundern, dass mehrseitig der Wunsch ausgesprochen 
wurde, das 50jährige Bestehen dieser Akademie fe3tlich 
zu begehen und je11er Zeit nicht zu verp;esseu, in der 
eine liir die nördliehen Länder Oesterreiehs so wichtige 
Lehranstalt gegründet wurde. 

Die schon vor .Jahr und Tag gepflogenen dies­
fälligen Besprechungen mit maßgebenden Persönlich­
keiten hatten leidt:r nicht das richtige l<~ntgegenkommen 
gefunden; man wollte es bei der, vom k. k. Ackerbau­
ministerium genehmigten Herausgabe eines Gedenkbuches 
bewenden lassen, welches umfassende Gedenkbuch, vom 
k. k. Hofrathe .Josef Rrabak verfasst, dessen bekannten 
Fleiß und gewissenhafte Arbeit abermals doeument1rte. 

Endlich, sozusagen im letzten Momente, hat das 
Reetorat der Bergakademie, unterstützt von einigen 
ehemaligen Hörern , den Entschluss gefas,t, auf jeden 
Fall eine einfache, aber würdige Jubiläumsfeier am 
20. November 1. J. zu begehen und infolgedessen das 
N öthige zu veranlassen. 

Da rnn <.Jen 87 4 ehemaligen Akademikern mehr 
als ein Viertel bereits die ewige Schicht angetreten 
hat, für viele, theils aus Geschäftshindernissen, theils 
wegen der yorgerüekten Jahreszeit eine Fahrt nach 
Pfibram nicht ausführbar erschien , so ist es über 
rasehend zu melden, dass über 100 Theilnehmer sieh 
einfanden, welche das Jubiläum mit Freude und Genug­
thuung mitmachten. 

Schon am 19. November versammelten sieh 52 Col­
legen im Jl6tel de Saxe in Prag zu einem gemüthliehen 
Abende; es herrschte eine fröhliche freie Stimmung, 
doch leider musste man sieh bald zurückziehen 1 um 

andern Tags Frilh die Heise nach Piforam antreten zu 
können. 

Die Prager Staatsbahndireetion war so freundiieh, 
den Festtheilnehmern drei besondere Waggons in dem 
Frilheilzuge der böhmischen Westbahn zu reserviren, 
und so ging die Fahrt in anregender Unterhaltung von 
Coupe zu Coupe bis Pl'-ibram vor sieh, wo der Zug um 
10 Uhr Vormittags anlangte. 

Das gesammte Professorencollegium und viele Berg· 
beamte in Uniform 1 dann alle Akademiker nebst einer 
großem Anzahl Bewohner Pi-ibrams empfingen die an­
kommenden Gäste; es wurden kurze Ansprachen ge­
halten, worauf in bereit stehenden Wagen die J<'ahrt in 
die Stadt zum Gebäude der k. k. Bergdireetion erfolgte. 

Hier, im großen, mit Blumen geschmückten Sitzungs­
saale versammelten sieh die .J<'eittheilnehmer, und es er­
öffnete der dermalige Akademie-Reetor, Professor 
G. Ziegelheim die .J<'eier mit einer schwungvollen 
Begrüßung und einer Ansprache, in welcher kurz die 
Geschichte der Akademie berührt und die Bedeutung 
dieser für die iisterre•ehisehe Montanindustrie so wich­
tigen Anstalt hervorgehoben wurde. 

Es sprach ferner di:r Vertreter de3 k. k. Ackerbau­
ministeriums Oberbergrath Arthur Graf St. Juli e n- Wal 1-
s e e und versicherte die Akademie der steten Füraorge 
der hohen Regierung. 

Der Pi·ibramcr Bürgermeister ß. Mix a hieß die 
Gäste in seiner Vaterstadt willkommen und betonte die 
Sympathie und das Wohlwollen der Stadt gegenüber 
der Bergakademie. 

Als fromme Bergleute ging unser nächster Weg 
in die Kirche 1 wo uns eine kurze Messe an jene Zeit 
erinnerte, da wir vor 40 Jahren wenigdtens einmal im 
Jahre, am GeburMage des Allcrhöch3ten Bergherrn, 
die Kirche zu befüchen pflegten. 

Hierauf erfolgte die Besichtigung des alten Berg­
akademie-Gebäudes mit den Räumlichkeiten, in denen 
wir uns unser bergmännisches Wissen geholt, um es 
hinaus in die Bergreviere zu tragen und zum Nutzen 
der Menschheit zu verwenden. Mit Wehmuth besahen 
wir die. Plätze in jenem Hörsaale 1 wo wir unter Be­
wachung des treuen Plero den Vorlesungen des beliebten 
Professors He y r o w s k y mit Aufmerksamkeit folgten. 
Im Hörsaale der Hilttenkunde fanden wir noch alle 
jene Glastafeln vor, an denen, mit Flusssäure gelltzt 
und mit humoristischen Randzeichnungen verziert, die 
Namen der Hörer des Hiitteneurses der ersten Jahre 
verzeichnet waren. 

Die ehemaligen kahleu Gangwände sind jetzt mit 
Glaskästen bedeckt, in denen Bergproduete, Mineralien 
und Petrefiteten aller Bergreviere Ocsterreiehs, einige 
auch des Auslandes systematisch geordnet, den Akademie­
hörern vorgeführt erscheinen. Nur ein Kasten mit der 
Aufschrift „Mähriseh-Oatrau" macht eine Ausnahme; 
innen schön weiß angestrichen, enthält er doch nicht 
ein einziges Steinchen aus diesem hervorragenden ßßrg­
reviere. Vielleicht erbarmt sieh der Ostraner berg- und 
hüttenmllnnisehe Yerein dieses Kastens und füllt ihn. 
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Reichhaltig ist die Modellsammlung für Bergbau­
kunde, Hüttenkunde, Maschinenlehre und Markscbeiderei. 
Wie beneideten wir die jetzigen Akademiker um alle 
diese Lehrmittel, die zu unserer Zeit höchstens au~ dem 
Modell eines Handhaspels, eines ungarischen Gruben­
hundes mit Spurnagel, eines Handsetzsiebes und anderer 
derartiger einfacher Maschinen bestand. Es kann den 
Profe~soren H r ab:\ k, Z i e g e 1 h e i m, K it s das Zeugniss 
nicht versagt werden, dass sie mit den geringen, ihnen 
zur Verfllgung stehenden Mitteln eine Yerhilltnissmäßig 
reichhaltige Modellsammlung zuPammengestellt haben, 
welche den Hörern der Akademie ein willkommener 
Lehrbehelf sein muss; es wären nur zur Vervollstilndi­
gung noch die Modelle einiger Abbaumethoden, Zim· 
merungs- und W etterführungs-Einriebtungen erforderlich. 

Im Parke der alten Akademie steht jenes Denkmal, 
welches die dankbaren Akademiker der ersten Jahre 
ihrem unvergesslichen Akademiedirector, dem Mensl'hen­
freunde Johann Grimm (1850-1874), schlechtweg der 
a 1 t e Job an n es genannt, vor etwa 2 5 Jahren gesetzt 
haben. Viele rnn uns sahen das Denkmal das erstemal 
und gewannen die U eberzeugung , dass wir damaligen 
Akademiker viel Hochachtung und Dankbarkeit, aber 
wenig Geld zur Verfügung hatten. 

Ein kalter Wind blies über den unverändert ge­
bliebenen Ringplatz und die noch immer krummen 
Gassen PHbrams, als wir Festtheilnehmer, in zwei 
Gruppen getheilt 1 einerseits die mineralogische, geo­
logische, paläontologische und sonstige Lehrmittelsamm­
lung iu dem neuen gemietlieten Akademiegebäude be· 
idchtigtcn, andererseits jene heimlichen Stätten inspicirten, 
wo wir - alles in Ehren - rnr Jahren unsern Bedarf an 
billigen Affen bezogen. 

Die vorbes11gten Sammlungen gehören zu den reich­
haltigsten und bestgeordneten derartiger Institute; man 
muss den Fleiß und die Arbeit des Professors A. Hof 
man n bewundern 1 der in kurzer Zeit mit geringen 
Mitteln eine vorzügliche Sammlung zusammenge~tellt 
hat. Mit Zuhilfenahme eineR guten photographischen 
Apparates hat Professor Hofmann vergrößerte Bilder 
von Petrefacten hergestellt, die beim Unterricht auch 
dem wcitersitzenden Zuhörer das Besehen derselben ohne 
Mühe ermöglicht. 

Professor Th eurer demonstrirte uns einige Auf­
nahmen mit Röntgenstrahlen und zeigte das Tele· 
graphiren ohne Draht, so dass die erste Gruppe bocb­
befriedigt ihre wissenschaftliche Wanderung damit be­
endete. Auch die zweite Gruppe schien mit ihrer In­
spcction zufrieden zn sein, was wir wenigstens aus den 
vergnügten Gesichtern entnehmen konnten. 

Das schlechte Wetter verschuldete es, daqs ein Be­
such der nahegelegenen Werk~anl11gen unterblieb, auch 
schien von den frommen Bergleuten niemand den 
heiligen Berg besucht zu haben. 
. Zur Dinerstunde 1 um 2 1 

2 Uhr 1 war schon Alles 
im Saale des Hotels Buchar versammelt , die Speisen 
Waren vorzüglich , doch wurde das Menu so langsam 
servirt, dass die A bfabrtsstunde herannahte und wir 

gezwungen wurden 1 die schön gebratenen l<'a,;ancn, 
Dessert, Obst und andere gute Sachen - fürs nächste 
Jubiläum zurückzulassen. 

Den Reigen der Toaste eröffnete der Akademie­
rector Professor Ziege 1 heim mit der Darlegung der 
Bedeutung der Akademie, deren Gründer, unserem Aller­
gnädigsten Kaiser und König der wärm~te Dank, die uner­
schütterliche Treue und Cnterthänigkcit durch ein drei­
maliges aufrichtiges „Glilck auf!" u•1ter den Klängen der 
Volksbym!le dargebracht wurJe. Ueber Antrag de,; Obcr­
bergrathes Scher k s wurde ein von den drei ältesten 
ehemaligen Akademikern gefertigtes Huldigungstelegramm 
an Se. Majestät unseren Allergnädigsten ßergberra ab· 
gesendet. Oberbergrath Graf St. J u 1ien-\Va11 s ce druckte 
im Namen des hoben Ackerbauministeriums seine Freude 
über das Gelingen des J<'estes aus und wünschte der 
Bergakademie ein weiteres Gedeihen , was bei dem 
beiderseitigen Eifor der Professoren und Akademiker 
nicht ausbleiben werde. Es fob;"ten noch weitere Toaste 
von den Herren: Hofrath H r ab a k, Bürgermeister 
Mixa, Centraldirector Heyrovsky, kais. Ratli Ringel~ 
Bergrath J i c ins k y, Bergdirector Re u t t er, 01.Jer­
ingeneur H y b n er und a. rn., wclcho, alle aufrichtig 
gemeint, auch allseitig eine aufrichtige Aufnahme fanden. 

Dass bei diesen Toasten der verstorbenen Profes­
soren und Akademiker auch geJacht wurde, ist selb~t­

verständlich. 

Durch 58 Telegramme begrilßten höhere monta­
nistische Persönlichkeiten und alte Akarfemiker, die zur 
Feier nicht erschoinen konnten, die Fe,ttheilnehmer, wa;;; 
als weiterer Beweis der allgemeinen Theilnahme dient. 

Wünschen wir den heutigen ßcrgakado:nikern, von 
denen einige das 100jährige Jubiläum noch erleben 
werden 1 dass sie dem Bergwesen dieselbon warm~n 
Gefühle entgegenbriugen, wie wir Veteranen, und dass 
sie es nicht gestatten, da~s die Hunderte von Jahren 
bestehende bergmlinnische zu~ammengchörigkeit in dem 
leider alles nivellirenden jetzigen Zeitalter verloren 
gebe. 

Mit großem Bedauern vermissten wir die Anwe8en· 
heit von einigen der Hltesten noch lebenden Akademi­
kern; die in Pi'ibram wohnen und zum Feste nicht 
erscbionen waren. 

Da die ßcrgleu1e ohne Sprengschil"se einmal nicht 
sein können, so erhöhten einige, ohne jode bergpoli­
zeiliche Vor5chriften vorgenommene schüchterne Cham­
pagner · Sprengungen die an und för 2.ieh animirte 
Stimmung, und gab es schließlich wed!!r Verwundete 
noch Ha!btodte Auch miissen wir der ßcrgkap~lle 
dankend erwähnen, die u nkr Führung des alten l<'raht:L 
ihr Bestes leistete. 

Die Stunde der· Abfahrt nahte und so mussten wir uns 
in das Schicksal fügen und uns von den Colleg1m -
von manchen für immer - verab~chil)rlen; e~ dauerta 
eine Weile, ehe wir uns durch das im Vort.immer dep·1-
nirte Conglomerat rnn Dllhcrkleidern querschlligig d11rch­
gearbeitet hatten. 
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Ein Theil der Feettheilnehmer blieb in Pi'ibram, 
um den nächsten Tag einer Besichtigung der Werks­
anlagen zu widmen, während wir anderen in bereit 
stehenden Wagen zur Eisenbahn fuhren, die uns um 
10 Uhr Abends wohlbehalten nach Prag brachte. 

So endigte zur vollen Befriedigung aller Fest­
theilnehmer eine seltene Feier, an welcher abermals 
die Thatsache ihre Bestätigung fand, dass wir Leute 
vorn Leder in solchen Momenten keinen Alters-, Amts­
stellungs-, nationalen und politischen Unterschied kennen, 
sondern einig dem Bergmannsstande und damit der 
ganzen Industrie zum Wohle der Menschheit mit Eifer 
und Ernst dienen. 

Unseren besten Dank sagen wir allen jenen Collegen, 
alt und jung, welche das Jubiläumsfest trotz aller 
Hindernisse veranstalteten und mit vieler Mühe besorgten, 
unser aufrichtiges 

„Glück auf!" 

Da es jedenfalls alle ehemaligen Pi'ibramer Berg­
akademiker interessiren dürfte, die Namen der Fest­
theilnehmer zu erfahren, so lassen wir dieselben in alpha­
betischer Ordnung zum Schlusse folgen. 

1. Dr. V. Adam, k. k. Bergcommissär, Pilsen. 
2. J. Adam c z i k, Docent au der Pfibramer Akaderuie, In-

genieur. 
3. F. An d c rl e, Ziegelei-Inspector, Hennersdorf. 
4. Dr. E. Ba b it n c k, k. k. Bergdirections·Secretär. 
5. W.llenda, k. k. Oberbergrath, Prag. 
6. J.,. Ben es, Bergingenieur, Kladno. 
7. J. Bi 11 e k, k. k. Obermarkscheider, Pfibram. 
8. 0. B oh u t ins k y, Höttendirector, Dobfis. 
9. L. Buchal, k. k. Oberhüttenverwalter, Pribram. 

10. C. Buh 1, Höttendirector, Friedland. 
11. A. Cäp, k. k. Bergrath, Pf'ibram. 
12. V. Cer v in k a, Oberingenieur, PolniRch-Ostrau. 
13. J. Cäka, Bergverwalter, Weinberge. 
14. V. Dis t 1, Berginspector, Gottesberg. 
15. J. Div i §, l\[aschinen-Ingenieur, Pi·ibram. 
lö. A. Dnchoslav, Bergingenieur, Kladno. 
17. E. Fafek, Bergingenieur, Nucic. 
18. H. F i 1 i p, fürgingenieur, Nürschqn, 
19. J. Fitz, Bergbaubesitzer, Rokycan. 
20. F. Friedrich, k. k. Bergcommissär, Mährisch-Ostrau. 
21. K. Ga 11 er, Bergiag.mieur, Kladno. 
22. M. Go 1 d s t er n, k. k. Akademie-Secretär, Pribram. 
23. H. Grögler, k. k. Bergrath, Pfibram. 
24. F. Hack 1, Bergingenieur, Nucic. 
25. Dr. A. Ha r p f, Docent, Bergakademie, Pfibram. 
26. E. Heyrovsky, Centraldirector, Wien. 
27. K. Hocke, k. k. Professor, Pilsen. 
28. A. Ho fm n n n, k. k. Professor, Pribram. 
29. J. Ho n !, k. k. Oberbergratb, Prag. 
30. E. Ho r 1 i v y, Bergdirector, Bfas. 
31. Js. H r ab 3. k, k. k. Hofratb, Pf'ibram. 
32. Jo. Hrabak, k. k. Oberbergratb, Prag. 
33. J. H y b n er, Oberingenieur, Mährisch-Ostrau. 
34. V. Ja n a c e k, k. k. Bauingenieur, Pribram. 
35. L. Jaroljmek, k. k. Oberbergrath, Prag. 
36. J. Je d 1 i C\ k a, Ingenieur, Docent, Prag. 

37. K. Jcsti':'t\Jek, Oberingenieur, Karwin. 
~8. N. Jicinsky, k. k. Bergrath, Prag. 
39. J. K i1r1 i k, Oberingenieur, Kladno. 
40. A. K ä s, k. k. Professor, Ptibram. 
41. J. K i1 li, k. k. Materialverwalter, EbenseP.. 
42. L. Kirschner, k. k. Akademieadjunct, Pi'ibram. 
43. V. K 1 o s e, Hüttenverwalter, Rozmital. 
44. J. Knote k, Oberingenieur, PJ:-ibram. 
45. Dr. V. Korbelius, k. k. Oberbergarzt, Pi·ibram. 
46. K. Kratk)•, k. k. Bergmeister, Pfibram. 
47. J. Kuba t, Bergingenieur, Kladno. 
4 'l. J. J, u k es, Bergingenieur, Bras. 
49. G. Mare k, Ingenieur-Assistent, Kladno. 
50. J. 1IU1s1 o, k. k. Bergcommissär, Prag. 
51. A. l\[ayer, Hütteniugenieur, Rostock. 
52. 0. l\[ a y er, Oberbergverwalter, Prag. 
53. V. Mayer, k. k. Bergrath, PNbram. 
54. J. Mich :'tl e k, Bergdirector, Teplitz. 
55. A. 111 i x a, ßergdirector, Neudorf. 
56. B. 1r1 i x a, Bürgermeister, Pfibram. 
57. L. Moucka, Bergverwalter, Haberspirk. 
58. J. Ne m e c e k. Oberingeniijui', Kladno. 
59. 0. Novä k, Oberingenieur, Wien. 
60. W. 0 p p 1, k. k. Oberbergverwalter, Pi'ibram. 
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